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CHRISTLICHES ANDENKEN

an Herrn

Franz Höchtl
‚Privat in Polling 57,

ehem. Molkereibesitzer und
Bundesinnungsmeister

Obmann des Fischereireviers „Ache“

welcher am 3. März 1975 um ca. 23 Uhr -

unerwartet schnell im 76. Lebensjahre
selig im Herrn entschlafen ist.

Du warst uns stets ein lieber Gatte,
Vater,

Ein hilfsbereiter treuer Freund;Du warst uns Schützer und Berater
Du hast es gut mit uns gemeint.
Wennauch Dein Scheiden uns

bedrückt,
Wir müssenes versteh’n,
Daß wir. einstens sturmgeknickt
Die gleichen Wege geh’n.

Was mit dem Tode stirbt,ist nicht die Liebe,

Zweimüller, Polling
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CHRISTLICHES ANDENKEN

an Herrn

schlafen ist.

Leben,

geben;

ertragen,

Herr, gib ihm die ewige Ruhe und
das ewige Licht leuchte ihm, möge

er ruhen in Frieden. Amen,
Mairleitner, Polling

erlalet won 28MinAO bei den
aplanhang
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Franz Forstner
Hausbesitzer in Polling 48

welcher am 23. Dezember 1975 nach
langem, schwerem Leiden und Emp-
fang der heiligen Sakramente im
65. Lebensjahre selig im Herrn ent-

O Herr, in Deiner Hand liegt unser

Du kannst es nehmen, kannst es

Doch Gnade gib, daß wir das Leid

In bitteren Schmerzen nicht verzagen.
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CHRISTLICHES ANDENKEN

A) DS

ß

| an meine geliebte Gattin und
|

|
} beste Lebenskameradin, Frau

|

| Karoline
Rothwangl

Oberbrandratsgattin in Uttendorf
Nr. 121, O6. — Trägerin des OÖ.

Feuerwehrverdienstkreuzes

| welche nach kurzem, schwerem
Leiden, versehen mit den heil.
Sterbesakramenten am 23. Juni
1975, um 4:30 Uhr im Kranken-
haus Braunau/Inn im 68. Lebens-

-

jahre von uns geschieden. ist.
Ein erfülltes Leben
hat im Reiche seines tiefen
Gottesglauben seine Ruhe
gefunden!

Besorgt: R. Ungeringer, Uttendorf

| EBENEN ABAAKl} Mi Aw daAS |
| "wandtschaf Trauerkondukt k sdedm VaEaedant Brandrat Arbinger.
ie Gattin des Bezirksfeuerwehrkomman-
ten. Oberbrandrat Rothwangl, Karoline
hwangl, geb. Peer, ist am 23. Juni im

| Lebensjahr unerwartet. gestorben. Sie
Irde nach Kindberg, Steiermark, überge-

Bramberger in der Pfarrkirche hervor, daß:
jedem Menschen. von der Schöpfung her ein
Erdendienst. zugedacht sei; Frau Rothwangl
habe .im Krankendienst. dem‘ Mitmenschen‘

6 gedient und. dann an der Seite des Mannes
.
Re Sa fand dort am 27. Juni ihre letzte der Feuerwehr: Der Pfarrer bot als Dank dasESS |

Gebet an, denn das sei das ‚schönste ZeichenKaroline Rothwangl war in Puchkirchen, ger christlichen Trauer. ]

| *zirk Vöcklabruck, geboren worden. Rudol£ Nach... dem Gottesdienst Nahmen die.
id Karoline Rothwangl haben 1952 ge- Trauergäste und die vielen Feuerwehren vor:

| = war sie auch Fahnenpatin der Markt- brandinspektor und Bürgermeister Biebl
| Awerwehr. verabschiedete die Fahnenpatin mit dem

Die feierliche Aussegnung fand am 26. Versprechen, ‚daß der Name Karoline Roth-
ini in Helpfau durch Pfarrer Bramberger wangl in Uttendor£f weiterleben wird und

| ktt. Den Trauerkondukt bildeten im we- man ihr immer in‘ Ehren gedenken werde.
' Mntlichen die Feuerwehren. Er wurde ange- Im tiefempfundenen Nachruf würdigte Kon-

| Yerktfeuerwehr; an der Seite der Fahne der Eheleute Rothwangl: sie, haben. für die

hrke Block mit über 300 Wehrkommandan- tin Karoline Rothwangl ist die Feuerwehr-I und. Wehrdienstgraden war angeführt mutter geworden. Harner überbrachte den
bn den Abschnittskommandanten. Dahin- Dank der Feuerwehren des Bezirkes. Dem
r schritten Gend.-Bezirkskontrollinspektor trauernden Gatten, versicherte Harner, ‚daß

| abner mit einer Abordnung der Gendar- ‚er ni 1 si müsse, . weil. die große
|>rie, eine, Abordnung des Roten Kreuzes; seiner Seitestehe.

zirkshauptmann Hofrat Dr.‘ Gallnbrun- WW.
5, Landesfeuerwehrkommandant Landes“ enKranz in“ eiß-roten. Farben. zum: Sarg

\anddirektor Karl Salcher. mit Stellvertre= trugen und die Musikkapelle. den Trauer-
‚wie Bürgermeister aus dem Bezirk und stramm und erwiesen der Feuerwehrmutter

fıdere. Der. trauernde Gatte, Oberbrandrat die letzte Ehrenbezeugung. Dann ‚setzte das
bthwangl, war begleitet von seinen Kin- Leichenauto mit den sterblichen Überrestenrn aus erster Ehe und der engsten Ver= zur ‚letzten. Fahrtde ne

Im Trostwort hob Geistlicher Rat Pfarrer

 V‘iratet und wohnen seit 1956 in Uttendorf. dem Sarg Aufstellung und Abschied. Haupt-
_

| ihrt von der Marktmusikkapelle und der sulent Harner die beispielhafte Harmonie
\ ngen Fahnenpatin und Fahnenmutter. Der Feuerwehr gelebt. Aus der Wehrmannsgat- _|_

Abschnittskommandanten

> Vize-Landesbranddirektor Ing. Nadler choral spielte,. standen‘ dieWehrmänner

|
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| Kürzlich hielt die Feuerwehr Polling im |

Gasthof Bast ihre Jahreshauptversammlung
ab, Ortskommandant Rudolf. Priewasser be-

insbesond: Te Bezirksfeuerwehrk«1
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Bast, Oberschulrat Fr.
änner der Ortsverein S

einen R ickblick ‚über da 90jährige Grün-
dungsfest am29. und 30. Juni. Die Wehr
umfaßt 93 aktive, 39 unterstützende und
drei Ehrenm eder. Im abgelaufenenJahr
wurde die Wehr dreimal zum Brandplatz
gerufen, vier Übungen wurden abgehalten.
An Zeitaufwand wurden 750 Stunden er-

|
rechnet. Kassenführer Johann Mair brachte
den Kassenbericht, der ein erfreuliches Er-
gebnis aufwies. |

Bei der Ehrung verdienter Kameraden.er- {
|

;
|

hielten Johan Schwarzenberger und Franz I |
|

Sperl aus der Hand des Bezirksfeuerwehr- {1

kommandanten die goldene Bezirksver-
dienstmedaille für besondere Verdienste.
Die Medaille für 50jährige. Mitgliedschaft SE
erhielten Raimund Danner und Evanz Fröh- AL

lich, Johann Gaisecker, Franz Hargassner,ü
| ranz Höchtl. Kom-eat Franz Zweimüller dankte für die

Ehrung im Namen der Ausgezeichneten.
Bürgermeister Stranzinger und Pfarrer
Schneebauer gratulierten den ausgezeichne-
ten Kameraden und dankten den Männern
der Wehr für. ihren Einsatz zum Wohle des
Nächsten. Mit dem Aufruf zur weiteren
guten Zusamme: it schloß KommandantPriewasser die Vers
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Bei herrlichem Herbstwetter trat am Nationalfeiertag der Abschnitt Mauer-kirchen in Roßbach zur großen Waldbrandübung an. Das „Brandobjekt“war die Waldkapelle in Roßbach inmitten von Hochwaldbeständen. Mannahm an, daß das Feuer von der Kapelle auf den Hochwald übergegriffenhabe. Den Feuerwehren wurde die Aufgabe gestellt, die Ausweitung des„Brandes“ zu verhindern, vor allem war der Jungwald zu schützen. Um12.50 Uhr wurde durch Sirene Alarm gegeben. Die ersten anrückendenFeuerwehren waren die FF Fraham, Treubach und Thannstraß. Feuerwehr-Jlotsen und Gendarmeriebeamte sorgten für die schnelle Einweisung derWehren. Insgesamt standen 19 FF im Einsatz und 5. warteten in Reserve.
Auf der Höhnharter Straße postier- ren. Diese brandnahen FF wurdenten sich die TLF aus Altheim und von mehreren Wehren mit WasserMauerkirchen und in der Waldlich- versorgt. Es waren etwa 3600 Metera war die BItF WIHAG aufgefah- Schlauchleitung gelegt. Wasserent-

nahmestellen waren der Wasserteich
in Roßbach und der Höhnharter
Bach. Im Nahbereich des’ Brandes
war die Einsatzleitung eingerichtet.
BR Arbinger, Pflichtbereichs-Kadt
Bernroitner und Feuerwehrarzt Dok-
tor Greßenberger erteilten von dort
die Befehle. Die Funkleitstelle be-
diente OAW Winhart und die Ein-
satzdaten notierte Administrator Alt-
mann. In greifbarer Nähe war das
Rote Kreuz (mit Moser und Stelz-
hamer) aus Altheim aufgestellt. Im

|
} _

Einsatzbereich sah man BFKät Roth-
{

E ' wangl, GKI Denk, die BR StrengerMA | Sa und Damberger, Bem Weinberger,NN Konsulent Harner, Forstwart Dat-
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tendorfer sowie die Postenkomman- |danten Schoibl und Kloibhofer, Der ||Wasserangriff wurde planmäßig vor-| ||

getragen und der Jungwald wurde
durch eine Wasserwand abgeschirmt.
Die Übung verlief reibungslos undohne Zwischenfälle.
Anschließend fand die Manöverkri-
tik statt. — Die HBI Ullmann undArnold sowie OBI Wiesbauer erstat-teten Erfahrungsberichte. Sie spra- |

chen über die Wasserzubringung, die |Schlauchlinie und die Funkdisziplin. |Im Funkverkehr des Zwei- und Elf- |Mmeterbandes gab es _Verständi-, ||

gungsschwierigkeiten, sonst war dieEinsatz- bzw. Übungsbenotung gut.Die Kritiker sprachen sich überein- _
stimmend für eine unangekündigte K)

Übung aus. Feuerwehrarzt Dr. Gre-
Bßenberger zeigte den Schleifkorb,
eine Alu-Wanne, die ebenfalls ein-
gesetzt war. Fr. Moser meinte, daßmit den „Verletzten“ etwas sanfter
umzugehen wäre. OBR Rothwanglnannte die Brände der letzten Jahreund sagte, daß die Gefahren nicht
verniedlicht werden dürfen. Bgm
Weinberger gratulierte allen Ein-
satzgruppen zu ihren Leistungen. 2Ha
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